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Thema: Clausewitz Buch 8 

 
Gliederung 
 

1. Vom 1. Buch zum 8. Buch: Inhalte und Tendenz 
2. Analysemodell und Leitfragen 
3. Fazit / Diskussion 
4. Quellenangaben 

 
1.  Vom 1. Buch zum 8. Buch: Inhalte und Tendenz 
 

1.1. Kriegsmodelle und Grundannahmen 
 
• „Über die Natur des Krieges“ 
• Ausgangspunkt theoretische Modelle 
• „Reagenzglaskrieg“ und „politischer Krieg“ 
• Schrittweise Erweiterung der Grundannahmen mit realistischeren Annahmen 

  Auf Krieg wirken etliche Einflussfaktoren, die sein Wesen beeinflussen 
 Zentrales Element von Krieg ist der politische Zweck eines Krieges 

 
1.2. Buch 1: Wesentliche Inhalte 
 

 
 (Grafik 1, eigene Darstellung in Anlehnung an Beckmann, Rasmus: (2008)) 
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1.3. Buch 8: Wesentliche Inhalte 
 

 
 (Grafik 2, eigene Darstellung in Anlehnung an Beckmann, Rasmus: (2008)) 

 
1.4. Tendenz von Buch 1 zu Buch 8 

 

 
(Grafik 3, eigene Darstellung) 
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2. Analysemodell und Leitfragen 
 
2.1. Vorgehensweise 
 
• Wesentliche Aussagen von Clausewitz und Modelle werden analysiert 
• Daraus wird ein Katalog an Leitfragen entwickelt,  

A) der kritisch hinterfragt werden soll 
B) dessen Bezug zu den Forschungsfragen diskutiert werden kann 

 Optimalerweise ergibt sich daraus eine Bereicherung für die Analyse 
 

 
2.2. Leitfragen 
 
1. Zweck, Ziel, Mittel (bottom-up, top-down, Abgleich) 

 
2. Äußere Einflussfaktoren 
•  Wie ist die Art und Organisation von Bündnissen? 
•  Gibt es andere außenpol. Einflussfaktoren? Relevante Akteure oder Institutionen? 
•  Zeit: Besonderheiten unserer Zeit und Tendenzen im Verlauf des Krieges? 

 
3. Innere Einflussfaktoren 
•  Wie sind die Akteure organisiert? Politisch / militärisch etc.? 
•  Über welche Ressourcen verfügen die Akteure? Kampfkraft, Wille, Terrain,   
  Technologie, Information? 
•  Gibt es besondere kulturelle oder historische Einflussfaktoren? 
•  Wie ist die Darstellung in den Medien bzw. Salienz in den Bevölkerungen der   
  Beteiligten? 
•  Wo gibt es Möglichkeiten / Bedarf zur Manipulation? 
•  Wo sind Stärken und Schwächen der Akteure? Schwerpunkte? 
•  Welche Art von Krieg liegt vor: Angriff, Verteidigung, strat. Verteidigung? 
•  Psychologische Faktoren? Wahrnehmung? 
 

 Prinzipiell: Was will ich? Wie erreiche ich es?  
 Welche Probleme muss ich dabei antizipieren und beachten? 

 
2.3. Kritische Ergänzungen 
 
• Zentrale Elemente des Modells sind also ZZM-Analyse und die Analyse der äußeren 

und inneren Einflussfaktoren 
 

 Ist der politische Zweck eines Krieges einfach aus den eingesetzten Mitteln erahnbar? 
 Können IB-Theorien die Leitfragen im Bezug auf äußere, innere oder andere  
Einflussfaktoren sinnvoll erweitern? 
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3. Fazit / Diskussion 
 
Fazit 
• Buch 8: Erweiterte Annahmen und Handlungsanweisungen 
• Genaue ZZM-, Kontext- und Einflussanalyse sinnvoll 
• Ergänzungen aus IB-Theorien hilfreich 

 
Diskussion 
• Clausewitz: Immer noch genial oder heute überflüssig? 
• Wo überschneiden sich die Clausewitz Leitfragen mit IB-Theorie? 
• Welche Leitfragen sind für die Forschungsthemen besonders relevant? 

 

 
 
4. Quellenangaben 
 

• Beckmann, Rasmus (2008): „Clausewitz, Terrorismus und die NATO-Antiterrorstrategie: Ein 
Modell strategischen Handelns“, in: Arbeitspapiere für Internationale Politik und Außenpolitik 
(AIPA), 3/2008, Köln: Lehrstuhl für Internationale Politik und Außenpolitik der Universität 
zu Köln, S. 1-57   
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